
H ^ «G?. Mittwoch den «9. August RV5Vc.

I . 492. a (,) Nr. 7382. uci7«4i IV.
ziizitations - Kundmachung

Von der k. k. Finanz-Bezirks. Direktion in
Trieft wird hiemit bekannt gemacht, daß der Be-
zug der allgemeinen Verzehrungssteuer in den aus
dem angeschlossenen Ausweise ersichtlichen Steucr-
beznken, und von den darin angegebenen Sttue»
objektcn am 2. September I857 im Wege der
öffentlichen Versteigerung in Pacht ausgeboten
Werden werden wird.

Die Pachtverhandlung wird nur für das Ver-
waltungsjahr «858 gepflogen, und es wird im
Falle eines günstigen Erfolges mit demjenigen
der Vertrag abgeschlossen weiden, dessen Anbot
über den Fiskalpreis sich als der für das hohe
Aerar günstigste hnausttlUt.

D-e Ausrufspreise für jedes Pachlobjekt sind
ebenfalls aus dem angeschlossenen Ausweise zu
entnehmen. Von der Versteigerung sn»d alle Per-
sonen ausgeschlossen, welche die Gesetze zur Ab'
schließung von Verträgen überhaupt für unfähig
erklären, oder welche wegen Verbrechen oder Ver-
gehen gegen die Sicherheit deß Eigenthums ver-
urtheilt, oder nur wegen Abganges rechtlicher Be<
weise losgesprochen, dann jene, weche wegen Schleich«
Handels oder einer schweren Gefällsübcrtretung
bestraft, oder bloß wep,en Abganges rechtlichei
Beweise losgesprochen wmden sind. Diejenigen,
welche an der Versteigerung Theil nehmen wol-
len, haben einen, dem zehnten Theile des für die
Verzehrungssteuerbezirke festgesetzten Ausrufsprei.
ses gleichkommenden BeNag in Barem oder in
öffentlichen Staatsobligalionm zu Handen der

Lizitations-Kommission als volläufigeb Reugeld
zu erlegen. Auch kann dafür eine einverleibte
Pragmatikal t Sichrrheits ' Urkunde mit Belbrin-
gung deS neuesten V!rundbuchel.'ttakteö und der
neuesten Schätzungsurkunde überreicht werden. D l ,
im nachfolgenden Ausweise aufgeführten Steuer-
und rücksichtlich Pachtbczirkc werden zuerst l in
zeln mit Ausnahme des Steuerbezirkcö Volosca
und Castclnuovo ausgeboten werden, wolnach erst
zurKonkretal'Verhandlung geschritten werden wird.

Außer den mündlichen Anboten ist gestaltet,
auch schriftliche auf einem 15 kl. Stempel ge-
schriebene Offene für die Pachtung entwedet
eineS einzelnen Bezirkes mit obiger Ausnahme,
oder mehrerer, oder aller Bezirke zu machen. Die
schriftlichen Anbote müssen jedoch vor dem An-
fange der Lizitation, d. i. bis zum 2. Septem-
ber 1857 4 ! Uhr ftüh, bei dem Vorstande dieser
k. k. Finanz, Bezirks-Direktion überreicht, und
mit den oben erwähnten Kautionsdetragen ver-
sehen sein.

Die schriftlichen Offerte werden nach been-
dlgter mündlicher Versteigerung in Gegenwart
der Pachtlusti^en eröffnet und bekannt gemacht
werden. M i t der Eröffnung der scluistliche^Offerte
schließt der Versteigerungsakt, und ,s wird bis
zum Zeitpunkte, wo von der kompetenten Be-
höld^ über denselben entschieden sein w i r d , kein
nachträglicher Anbot angenommen weldcn.

Die weiteren allgemeinen Lizitations ° und
Pachtbedingnisse können beim hi,rortigen Expe-
dite in dm gewöhnlichen Amtsslunden eingtschen
werden.

2l n s w e i s
über die im Finanz-Bezirke Trieft für's Verwaltungsl

Iadr !85S.

ObjM-,v°u Ausrufsprc iö O r t ^ T a g Zeilpunkt, '
^ V c a N l e denen der sŝ , ̂ ,̂  ^ his i,u wl'lchem

l ? der Vcrzehr.mgs- Verzehr. - S teuer ' 77 ^ dic schvifttichcn Anmer-
«^ , . « stcurrbszug an welchem dle Offettc einaê  e
A S t e u e r b e z « r k e vorp.chtrt ^ Versteigerung ab. bracht wordrn ^" '^

N'lrd Einzeln ^ Zusam, gehalten wird ttnnoi,

, DerGrUndsteuelbezirkBessan^, ^ Z ^
d. i. der ganze Umfang des «2 ^> ^
vormaligen politischen Bc- > ? .̂ ^.
zirkes Sessana und die dem- ! ^ - H
selben von vmmal ign po- ! ' ^ ! ^. «> ^ «>
litischen Bezirken di Daniel > ^ 3 " Z ^ Z
und Duino zugefallenen Wein und 7635 ! 2«-«« ^ t ^ " ' 3 L 3
Steuergemeinden, insofernc Fleisch »27 " ^ Z « ^ 3 ^ 3
diese zum Flnanzdezirke ^ «»" - ! 33? K ^
Triest gehören und jetzt ! ^ ! ».
rücksichtlichdebVerzchiungß.' ! ».- ! Z «
steuerbezirkes bis mclll^iv«? ! .̂ ^ . 3
letzten Oktober »857 vet- " ^ ^,
pachtet sind ! 'Z ^ .^

2 Der Etmcrbczirk Kastclnuovo l « « ^ !^ ! ' 1^^
in seinem gegenwärtigen detto ' . ^ 3798 detto ! detto retto ^ ^
Umfange. ^ ! ^ Z Z ^

3 Dei/ Gruno- und Steucrbezirl ! « »'Z
Volosca i» seinem g^gem ^.3 ff
wartigcn Umfanae, wohin ^ 3 ^
auch die Steu^rgemeinden 2i>53 ^ 3 ^
Ver lud , Klai,a, Üüwtz. detto ^ ! 3^l'l3 d<tto detto detto C I A
Scalnizza uno Stuoina d»k ^ ^ « ß
vormaliqen politischen Be.- ' ^ Z ^
zirkes t5ast,'lnuovo , ehören ^ ! Z Z 2

^ 3)le Bteu^rgemeinoen Borlt, ! ! ^
^lainizza, BoUicenj, Cer
" 'ka l , Cernolic, Molina, 2 l 8 8
^l-aga, Grocano, Ocisle. delto zgg 237? detto dctto detlo
Perbenegg. R igm^e de
vervolo des Grundsteuer^

l zn'kes (iapodist^a ^ > ^ ^

s. Der Steuerdcz.rk <äomc.. im ^ _ 24-'>U ! ^ . ! " ^
^ ge.cnwatt i^ . Umlage. ^ " ° ^ w ^ ̂ ^ " ^etto ^ detto dctto

' ^ " ^ ° ^ Zulammen . . ^lUl3U > z ""f^

Von der k. k. Finanz'Bezirks-Direktion- Hliest am 12. August l857.

6. »435. ( l ) Nr. 4U,i5.
Von dem k. k. Landesgerichte Laibach

wird bekannt gemacht, daß über das gesammte,
wo immer befindliche bewegliche und über das «n
den Kronlandern, für welche das kaiserliche Patent
vom 20. November l852 Wnksamkeit hat, lie«
gende unbewegliche Vermögen des Karl L«6 in
cillN' O^l io in Seein der Konkurs eröffnet
worden sei. — Daher wird Jedermann, der
an erstgedachten Verschuldeten eine Forderung zu
stellen belechtiget zu sein glaubt, anmit erinnert,
bis zum » 5 . O k t o b e r 1857 die Anmel^
dung seiner Forderung in Westalt einer förm-
lichen Klage wider den, zum dießiMigen Majsa-
Vertreter aufgestellten 1),'. Franz Supantschilsch,
unter Substituirung des l)>-. Julius v. Wurzbach,
bei diesem Gerichte so gewiß einzubringen, und in
dieser nicht nur die Richtigkeit seiner Forderung,
sondern auch das Recht, klaft dessen er in diese
oder jene Klasse gesetzt zu werden verlangt, zu
erweisen, als wiorigens nach Verfließung des erstbe-
stimmten, Tages Niemand mehr angehört werden,
und diejenigen, die ihre Forderung bis dahin
nicht angemeldet haben, in Rücksicht des ge-
sammten im Lande Krain befindlichen Vermö-
gens des eingangsbenannten Verschuldeten ohne
Ausnahme auch dann abgewiesen sein sollen, wenn
ihnen wirklich ein Kompensationörccht gebührte,
odcr wcnn sie auch ein eigenes Gut von der
Masse zu fordern hätten, oder wenn auch ihre
Forderung auf ein liegendes Gut des Verschul-
deten vorgemerkt wäre, daß also solche Gläubi-
ger, wenn sie etwa in die Masse schuldig sein
sollten, die Schuld, ungeachtet des Kompen«
sations-, Eigenthums- oder Pfandrechtes, das
ihnen sonst zu Statten gekommen wäre, abzu-
tragen verhalten werden würden.

Uebrigens wird den dießfalligen Gläubigern
erinnert, daß die Tagsatzung zur Wahl eines
neuen, oder Bestätigung des inzwischen aufgestellten
Wermögensvelwallers, so wie zur Wahl eines
Gläubiger ' Ausschusses, auf den ! 2 . Oktober
l. I , Vormittags um 9 Uhr vor diesem k. k.
Landesgerichtc angeordnet werde.

! Zur Wahl eines provisorischen Konkursmassa-
Verwalters und wegen Zugestehung der Rrchts-
wohlthaten wird die Tagsatzun, auf den l 4 . Sep^
tember l. I . um 9 Uhr Vormittags vor dlesem

^ Gerichte angeordnet.
! Von dem k. k. ,̂'andesgerichte Laibach den

, 8 . August 1857.

!3 »38«. (2) Nr. 297«.

E d i k t .
Da zu der mit dem Edikte vom l f t . Jun i

l. I . , Z. 297« , auf den 27. Ju l i l. I . an-
geordneten erstrn exekutiven Fellbietuna, d<>s drm
Helrn Fr^n ; Walter gehörigen Steinkohlenpelg«
daues in Möttma, lein Kauftustia.tr etsckltnen lst,
so wird am 3 l . August l. I , zur zweiten Fell-
bietuna. geschulten werden.

Vom k. k. Landesgerichte Laibach am 8.
August l v57 .

Z. !3tt3. (3) Nr. 5 »46.
E d i k t .

Das k. k. stadt. del.g. Bcziltsgencht zu Neusiodtl
macht bekannt:

Am ^. Iäoner 1857 ist Ursula Kovazhizh zu
Hlib !>ci Hafel'btlg, «,,!> Kons. Nr. 5, ohne Hin-
terlassung cinlr letztwilligfn Anordnung mit Tc>d ab-
glgansten, und liat als Nolherbcn ihren unbekannt
wo befindlichen Sohn Iakod Kvvazhizh hinterlassen.

Indem diesem Gerichte der AufenthallSoct des-
selben nicht bekannt ist, so wild er dienM aufge-
fordert, sicv dinr,»n Einem Jahre, vom T a ^ der
d'illcn Ewlckaltunft dieses Ediktes ^ " 9 " ' ^ ^
Mi^ 'N und dic Erbserklärung zli udcnelche", ̂ ^
wiche zu Protokoll zu «cden w,'ng<n ^,,,
I.ß mir den sicl'e'ds.'.fia.tc.i ^ ^ ^ F ^ . z Ko
Iak.b Kov.zl'izl) auig'steU„n K«" t - r
y.zhizh abgrd^dett w.orn wu de.

Neustadt! anl 2-l. -'«ii
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Z. ^75. a (3) Nr. 233I.
Limitations- Kundmachung.

I n Folge Erlasses der hierortigen k. k. Fi-
nanz-Bezirks-Direktion vom 5. d. M. , Z. 7U<i7,
sind bei den Gebäuden des k. k. Hauptzoll- und
Gefallen-Oberamtes zu Laibach mehrere Kon-
servations - Arbeiten vorzunehmen, zu deren
Ueberlassung an den Mindestfordernden am li)
d. M . Vormittag um l l Uhr beim Qberamtc
selbst eine Minuendo-Lizitation stattfinden wird,
zu welcher die Einladung mit dem Beisatze hier-
mit ergeht, daß

die Maurerarbeiten mit . . 166 st. 54 kr.
» Zimmermannsarbeiten mit 140 » 52 „
» Tischlerarbeiten mit . . — >> 30 >>
>, Schlossern beit mit . . 4 >> 40 >,
» Hasn^rarbeit mit . . 25 » — »
>, Spenglerarbcit mit . . >,

zusammen mit . . 34U fi. 36 kr.
veranschlagt sind. Wird bei der Lizitation ein
geringerer oder wenigstens ein, die obigen An-
sätze nicht übersteigender'Anbot erzielt, so wird
dem Mindestfordernden der Bau sogleich über-
lassen werden, und hat dieser auch unverzüglich
Stat t zu finden.

Die Lizitationsbedingnisse können Hieramts
eingesehen werden.

K. k. Hauptzoll- und Gefallen-Oderamt
Laibach am 10. August »857.

H 477. n ( I ) Nr. , 4 l .
K l l ! l d m «? eh u n g

ü b e r F o u r a g e - 3 < e f e r u n g.
Von dem k. k. Hofgestütsamle zu L i p p i z a

im HelMthume Krain, wird hiermit in Folge
hoher Ermächtigung des hochlöbl. k. k. Oberst-
siaUmnstcramtes (̂ <jo. Wien 6. August !557,
Z. 782, zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß
.wegen Beschaffung des für das k. k. Karstet
Hosgcstüt im Vcrwaltungtzjahre 185,8 erfordere
lichen Hafers, im Wege der Konkurrenz mittelst
.schriftlicher Offerte eine vertragsmäßige Verhand-
lung mit Vorbehalt der höhern Ratifikation am 3.
September Ü85? in dem Lokale dcs hochlödlichen
k. k. Odcrststallmcisteramtes in Wien unter nach'
stehenden Bedingungen gepflogen werden wird:

1. Die Quantität des Hafers besteht in
l2.M»0 Mctzen.

2. Muß der Hafer vollkommen Nocken,
nicht genetzt oder genasset, vom Staube rein,

'dickkörnig, und mit keinen ander» Flüchten vn>
mengt^ nicht dumpfig, ohne widerlichen Geruch j
und jeder n. ö. gestrichene Metzen im Nettoge^
Wichte wenigstens 48 Pfund schwer sein.

I Hat die Einlieferung in der oben be-
zeichneten Qualität in folgenden Terminen zu ge-
schehen, als:

n a c h L i p p i z a
im Monate November 1857 mit ! 5 W Metzen,
» » Jänner 1856 » «00N »

» Mälz I85s » 1740 >,
» » Aprll 1858 » l26N „

n a c h P r o s t r a n c g g
im Monate November 185? mit ! 9 W Mchcn,
» » Jänner 1858 « 1500 »
» » März !858 « l5N0 »
» » April l«58 » »7U0 »

n a c h l O c h i k e l h o f
im Monate April 185)8 mit 500 Metzen.
4. Hat der Lieferungöübetnchmcr jedes über-

nommene Haferquautum bis an Ort und Stelle
der Ablieferung auf eigene Kosten zu verführen,!
dagegen wird adcr von dem k. k. Hofgestütamte
die Abmessung des Hafers unentgeltlich vorge-
nommen und die sogleiche Bezahlung für jede
in der feslgchhten Qualttat und Zeit zugemessene
Quantität gegen Bc'brmgung einer klassenmäßig
gestempelten Quittung nach den vcdungcl.cn Prei-
sen geleistet wevdcn.

Sollte der îeferungöübernehmer die Bezahl
lung bei dem k, k, Hofzahlamte in Wien vor-
ziehen, so wnd solche gegen Beibringung der
von dem k. k. Hosgestütamtc ausgefertigten Liefer-
scheine und der klass.nmäßig gestempelten, auf das
gedachte Zahlamt lautenden Quittungen eingc-
lcltet werden. Jedoch hat sich l.cr Licfcrungs-
üdernehmer hierüber bei Abschluß des bezüglichen
Konttakttö dlsiimi"t 5 uszu sprechen.

5. Kann die Lieferung der theilweisen Ouan»
titäten an jedem Wochentage , jedoch nut Aus
»ahme der Sonn- und Feiertage, von frül) 8 Uhr bis
Nachmittagss ^ Uhr bewerkstelliget werden.

6. I m Falle als zwischen dem Lieferanten
und dem k. k. Hofgestütamt in Betreff der Qua-
lität ein Zweifel entstehen sollte, haben sich beide
T^'iic dew Ausspruche lcr dem Ablieferung^
olle nächsten k. k. Bezirkeoorigkeit, nämlich für
Llppiza jener zu Eeffana, und für Pröstranegg
der zu Adelsdcrg, welcher in diesem Falle der
schriftliche Kontrakt zurMnsicht mitzutheilen kommt,
zu unterziehen.

?. Jeder Lieferungslustige kann fur jede
einzelne, oder für alle in den festgesetzten Ter-
nnncn einzuliefern bestimmten Haferquantitateu
schriftliche und wohl versiegelte, nnt der erfor-
derlichen Kaution versehene und nach dem unten»
stehenden Formulare ausgefertigte Offerte, worin
die Ziffer der Anbolspreise für einen mederöst.
Mltzen Hafer mit Buchsladen genau vejttmml
sein muß, entweder längstens bib 2!). August

z »857 und zwar bis zum Schlage der 12. Mit-
tagsstunde del dem k. k. Lippizaner Hofgestüt
amte einzureichen oder dem hochlöbl. k. t. Oberst-
stallmeisteramte bis 3. September 1857 Bor-
mittags lU Uhr vorlegen.

8. Zur Slcherstellung des a. H. Aerars Hai
jeder Offerent eine Kaulion von 1UA des bedun
genen Preises, welcher für die ganze zur Liefe-
rung angebotene Fouragcquantltät entfallt, ent-
weder bar, ooer in ö'sterr. Staatspapiercn nach
dem letzten Wlener - Görse-Kurse zu erlegen.

!j Die Kaution des Crsteherü wird bis nach
! Erfüllung des Kontraktes zurückbehalten, dawlt
das k. k. Hofgestütamt in dem Falle, als der
Lieserungsüvernehmer die kontrahllle Quaütltac
in der bedungenen Qualität und Ze't einzulleftrn
untellasseu sollte, ln den Stand gejetzt sei, da5
Abgängige auf Kosten und Gefahr des Ersteherö

^ btizujchaffen, ln wclchem Falle der Lieferant auch
noch n»,t seinem anderweitigen Belmögen zu
haften hat.

Die Kautionen der ükrigen Offerenten wer-
den denselben, so ferne solche bei dem k. k. Oberst-
stallmeisteramte überreicht wurden, gleich nach er.

,̂  folgter Verhandlung von diesem obersten Hof-
!amtc, im Falie, selbe dei dem Hofgestütamte'er-
! legt wurden, nach erfolgter hoher Ratifikation
^ über Btkanntmachung des Hofg»>stütamtes gegcn
Rückstellung der darüber erhaltenen Empfangs-
bestätigung zurückgestellt werden.

10. Sollte ein oder der andere Ersteher
einer Lieferungspaitie die Zurückerhaliung seiner
Kaution wünschen, so wird demselben freigestellt,
von dem übernommenen Haferquantum l0M in
liiNm-a gegen Empfangsbestätigung sogleich ein.
zuliefern, wo dann die hiesür entfallende Forde-
rung als Pfand zur Sicherstellung der Rechte
des a h. Aerars aus diesem Kontrakte dienen
soll und erst dann bar bezahlt werden würde,
wenn die übernommene Lieferungspartie vollkom»
men eingeliefert sein wild.

! l . Es ist nicht gestattet, in den schrift-
lichen Offerten die Pleisanbote entweder sum-
marisch oder mit Perzenlual- oder wie immer
gearteten Nachlassen zu bestimmen, und es wür>
den auch jene Offerte, welche keine in bestimmten
Beträgen ausgedrückte Prcisanbote enthalten, oder
die, welche dem untenstehenden Formulare nicht
entsprechen, endlich jene, welche in der §. 7 be-
stimmten Zeit nicht eingereicht werden sollten,
bei der Verhandlung nicht berücksichtiget wrrden.

12. Als Bestoieter wird jener Offerent be-
trachtet, welcher in dem gehörig verfaßten Offette
die geringsten Preise fordert

,3 . S'nd mehrere Offerte gleich, !> steht
dem hochlöblichen k. k. Odelststallmeisteramte die
Wahl zwischen den Offlrenten zu.

Wenn in tinem Offerte die Preise für alle
oder einzelne Lieferungsartcn bestimmt werden,
so ist dir Offercnt an ftin Offert gebunden,
selbst wenn dasselbe ,nir den Mindestanbot für
cine Rate enthält und cr folglich nur der Er
stehcr ciuer Lieferungspartie würce.

Das vermög §. 7 (»ehörig verfaßte und m
dcr vorgeschriebenen Zeit eingereichte Offert ist

fur den Mmdcstfordernden, welcher sich des
Rücktrittsbefugnisscs und der §. 862 des allg.
dürgl. Gesetzbuches zur Annahme des Verspre«
chens gesetzten Termine lxgibt, sogleich be> Uederc
relchung desselben, für das k. k. Hofgestütamt
aber erst nach erfolgter hoher Nanfikatwn des
hochlöblichen k, k. Oberststallmeisteramt̂ s bindend.

Das Rechtsmittel dcr Verletzung über die
Hälfte kann von dem Ersteher nicht geltend
gemacht werden.

15. Nach erfolgter hoher Ratifikation des
von dem hochlöblichen k, k. Oberststallmeistnamle
gepflogenen Verhandlungsaktes wird mit dem
Ersteher eine förmliche Kontraktsmkunde in drei
gleichlautenden Exemplaren errichtet werden. Z"
einem dieser Exemplare hat der Ersteher den
klassenmäßigen Stempel allein zu bcstreittn.

16. Sollte dcr Ersteher sich weigern, die
aufgestellte Kontraktsutkunde zu unterfertigen, so
vertritt das ratifizirte Offert in Verbindung mit
den Bedingungen dieser Kundmachung die Stelle
einer förmlichen Kontraktsurkunde und das k. k.
^'ppiz^ner Hofgcstütaml hat das Recht und die
Wahl, den Erstehcr entweder zur Erfüllung
dieses Kontraktes zu verhalten, oder den Kon-
ttakt für aufgehoben zu erklären und die kon-
tlahirte Quantität Hafer auf Gefahr und Ko-
sten des Kontrahenten entweder im oder außcr
dem Lizitationswege wo immer oder um was
immer für Prelse beizuschaffen und die Differenz
eincs sich hierbei ergebenden hohem Preises von
dem Kontrahenten aus dessen Kaution, oder aus
feinem sonstigen Vermögen einzubringen; im Falle
aber die neuen Ankaufspreise Vortheile gewahr-
ten, diese für sich zu behalten und die Kau-
tion des KoiMatMtel! als Vergütung des wegen
deö Kontraktbrucheö dem c>. h, Äerar zugezoge-
nen, wie immer gearteten Schadens als verfallen
einzuziehen, wobei sich der Kontrahent des Rech'
ce6 auf die richterliche Mäßigung dieser Konvex
zlonalstrafe beg<bf.

Meiche Rechte sollen dem a. H. Aerar zu-
stehen, wenn der Kontrahent den in einer for" '
llchcn Nrkunde auLgefeltigti,n Kontrakt in N'gcnd
einem Punkte nicht erfüllen würde,

17. Endlich wird ausdrücklich bestimmt, daß
die aus dem Lieferungsvertrage entspringenden
Rechtsstreitigkeittn, d<is a. h. Hofaerar möge
als Kläger oder Geklagter cintetten, so wie auch
die hierauf Bezug habenden Sicherttellungs- und
Exekutionsschritte bei demjenigen, im Sitze des
Fiskalamtes befindlichen Gerichte, dem der FicckuS
als Geklagter untersteht, durchzuführen sind.

Lippiza am l l l . August !857.
F o r m u l a r e

zu den L i e f e r u n g s - O f f e r t e n :
Ich Gefettigtcr (Wir Gefertigte) verpflichte

mich (verpflichten uns zur ungetheilten Hand
Einer sü'r Alle und Alle für Vinen) von der D

'das k. k. Karster Hofgestüt im Vcrwaltungs-
jcHhre l858 elfoidelllchen Qualität Hafer . -

(bei
jedem Monat ist der Unbotspreis mit Buchstaben
nach §. 7 bestimmt auszudrücken) bis an Ort
und Stelle zu liefern und alle in Bezug auf
die Foulage-Lieferung in der Tricster und Lai-
bachtt Zeitung kundgemachten, in dem k. k.
Oberststallmeisteramte eingesehenen dießfaUigen Be-
dingungen genau zu crfüllen.

Als Kaution lege ich (legen wir) im An-
schlüsse den Betrag von . . . st. (z. M . bar
(oder in ö'sterr. Staatspapieren und zwar die
Obligation N,. auf . . . fl. CM. lautend) dei.

D a t u m des O f f e r t e s .
Namensrmteischuft des (der)

Offermten, dann dessen (dcren)
Wohnort und Stand.

W o n A u ß e n .
Offert des (der) N. N. für die Fourage'

iiieferrmg in d.is k. k Hofgestüt zu Lippiza,)''?
li^lin l85,8

^ . l^. das Offett ist mit einem l", k̂
Stempel z<l verseh.n.

I m Falle in einem Offerte.mehrere The'l'
nehmer vorkommen, so kommt dasselbe für j ' ' ^ "
Unterschriebenen mit cinem solchen Stempel i "
versehen.
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Z. 13«?. ( I ) Nr. 2778.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt? P lan ing «Is Ge-
ncht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen dcs Mathias Gor.
nik von I i t t n i z , gegen Giegor Wttschitsch von
Niedc^dorf, Wege» dcnl ^rstcren schuldigen 169 si,
C M . e. 8 e , in die »rekulive öffentliche Versteige,
rung der, dem Letzter:, gchonge!,, im Grunobuche
Haaslicrg 5U>) Rertf. Ns. 600 und 601^! vorkom
nnnden, in Niedcrdorf gelegenen Neal i lät , sammt
An. uüd Zugchör, im gerichtlich erhobenen Schatz
zungswerthe von 840 fl. C M . , gcwllllgct und zur
Vornahme derselben die angfsuchlcn Fnlbietungscag-
satzungen auf den 22. September, auf dcn 23,
Oktober und auf den 24. November l, I . , jedesmal
Vormittags um l0 Uhr im Gcrichtssitze mit dcm
Anhange bestimmt worden, daß die feilzubicltilde
Realität nur bei der letzten Feilbietuüg auch unter
dem Schä'tzungswerlhc an dcn Mlistbietenden hint,
angegeben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundduchserttakt
und die Lizitationsbedingnisse, unter welchen sich
die Verbindlichkeit zu>n Erläge ciner Kaution pr
8^ f l . l'tsl!,dct, können be: diesem Gerichte in den
gewöhn lichtn ?lmtsstundcn eingesehen werden,

ö'. k. Bezirksamt Planina, als Gericht, am
9. Ma i 18 57,

Z 7 j 3 6 9 (^) ^ N r 1202^
E d i k t .

Von dem k. k. Bczirksamte ^planina. als Ge-
richt, wird hiemit bekannt gemacht-,

Es sei über das Ansuchen des Herrn Adolf
Obrcsa von Zirkniz, gegen Anlon Skoss von U»t,r.
loilsch, wegen den' ersteren schuldigen 52 fi. 26 kr.
C M . o. «. l : , in die exekutive öffentliche Versteigerung
der, dem Fctzttrn gehöligen, im Grundbuche Loitsch
sul> Rcktf. Nr. l y i j l und Urb. '^ir. 33)» vorkom.
mendcn, in Loitsck gelegenen Realität, sammt An-
und Zugehör, im gerichtlich erhobenen Schatzungs-
werthe von 340 si, C M . , gewilliget und zur Vor-
nahme derselben die angcfuchtcn Feilbietungstagsat.
zungcn auf den l5. Septcmbcr, auf den !6. Oklo°
ber und auf dcn > ?. ^iovember, jedesmal Vorniit-
tags um 10 Uhr im Gerichtssitze mil dem Anhange be-
stimmt worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Feilbietung auch unter dem Schätzuxgs'
werthe an den Meistbietenden hintangegedcn werde.

Das Schatzungsp:otokoll, der Grundbuchßertrakt
und die Lizilationsbedingnisse untcr welchen sich die
Verbindlichkeit zum Erläge einer Kaution von 34 f l .
befindet, können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtssiunderi eingesehen werden,

,K. k. Bezirksamt P lan ina , als Gericht, am
20. M a i »857.

H. 1370, (>> Nr l ^ 7 ^ 0
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamts Planina, als Ge.
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen lcs Valentin Ma l i -
zhizh von Eibenschuß, gegen Johann Kuschlan von
Laase, wegen dem Ersteren schuldigen 49 f l . 36 kr,
C M . c. 8. <,-., in die neuerliche exekutive öffentliche
Versteigerung der, dem Letztern gehörigen, im Grund'
buche S t . Margareth in Planina 5,il) Urb. Nr. 2
vorkommenden, in Laasc gelegenen Real i tät , im
gerichtlich erhobenen Schatzungswcrthe von 2409 ft,
10 kr. C. M. , gewilliqet lind zur Vornahme dersel-
ben die neuerlichen Feilbictungstagsatzungen auf den
19. September, auf dcn 20, Oktober und auf den
2ft' November l. I , , jedesmal Vormittags von 9 bis
12 Uhr in loko Laase mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die icilzubictende Nealitäl nur bei dcr
letzten Feilbietung auch unter dem Schätzungswclthe
an dcn Meistbietenden hintangegeben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsextrakt
und die Lizitalionsbedingnisse könmn bri diesem Ge-
richte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingcfthen
we,dln.

K. t. Bezirksarpt Planina, als Gcricht, am 9.
M a i ,857.

Z. 137>. ( 1 ) ' ^ " N r . ^ ,5^6 l
E d i k t .

Vor dem k. k. Bezirksgerichte Gurklelo haben
alle diejenigen, welche an die Verlaffenschast des
din 3. Febrruar lsb? verstorbenen Hausbesitzers
Johann Puschnig von Gurkfeld als Gläubiger eine
Folgerung zu stellen haben, zur Anmeldung l«nd
D"rihuung derselblN den l I. September I. I , ^ormit,^
taqs 9 Uhr zu erscheinen, oder dis dahin ihr Anmcl'
^ugsgesuch schriftlich zu überreichen, widrigens diesen
^ audlgesn a,, ^ ^ Vcrlassenschalt, wenn sie durch

, . ^ ä ^ u " g der angfnnldctcn Forderungen erjchöpft

<s « ^>aiiorechl gebührt.
.«. r.Hezlrksamt Guckfeld, als Gericht, den

^,._ ^ . ^ u m is»?,
Z. l376. ( ! ) ' ' ^ N^ '4065^

E d i k t .
Vom k k. Alzilksamte S t e i n , als Gericht,

' . . d den undn^unt wo bcsind!ickm Augusti-',Theo..
d " , Hennlch und Emilie Schuster, dann der Frau

Franziska Schuster, verehl. Faber, eröffnet, daß die
bezüglichen Verständigungen von dec crctulivcii Feil>
bielllng der, dem Herrn Ka.'l Sparovitz von Stein
gehörigen, im Grundbuche ud Sladl Stein «ul»
Urd. ,1)lr. 6 0 , Rcktf, Nr. 5li voikomnlenden Rca.
Utät dem ausgestellten (^n'nlftl' u<l ue lum, Herrn
Anton Kroiiadethvogl, k. k. Notar in Stein, zugestellt
worden sind.

^ . k. Bezirksamt S t e i n , als Gcricht, am 8
August l857.

Z." l 382. ( l s Vlr^ ' i 9 s9^
E d l k l.

Vun dem k. k. Bezirksamte Tressen, als Ge-
ucht, wi ld mit,Dezug aus di,s Eoicc vom 14. Ma i
d. I . , Z. l 0?9 , hi lmit bekannt gemacht, daß es
von dcn wider Anton Langer von Grilsch auf den
2. September und auf dc» 5. Oktober d I . ange.
ordnet gewesenen Rcalfenbielungslagsatzungen sein
Abkommen erhalten habe.

K. k. Bezirksamt Tressm, als Gericht, am l i .
August l«57.

^ . ! 38^3. ( l ) ^ t t . ^ ? ? .
E d i k t.

Von dem k. k. Bczillsamte Möl t l ing, als Ge^
richt, wi ld h,emit bekannt grniachl:

Es !ci über daö Alisuchen des Jakob B lu th
von B lu tsberg , gcgen Ioharn, Ogulii» von B lu ts-
berg, wegen aus ocm Urtheile ddo. 7. September 1855,
Z. ^'482, schuldigen 35 si C M , o . 8, c., in die exeku»
live öffentliche Versteigerung der, dem l!ltztern gehöri-
gen, im Grunoduche der Herrscha,t Krupp «nl) Kurr.
Nr, 306 uorrommenden .Yublealttäc, im gerichtlich e,-
hobcnen Schätzungswerthe von 907 fi. C. M . , ge-
williget , und zur Vornahme derselben die cxekuliven
Feildletungstagsatzungen nu> den 4, Stptcmdcr, au,
diii 5. Oklobcr und aus den 4. November 1857,
jedesmal Vormittags um l0 Uhr in loco der Rcali-
tät nut dem Anhange bestimmt worden, daß die
feilzubietende Realität nur bei der letzten Feildictung
auch unter dcm Schätzungswetthe an den Meistbil-
tcnden hintangegkbcn well.e.

Das Schätzungsprotokoll, dcr Grundbuchsex,
trakt und die i!izil^tionsbe0ingnisse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtbstunden eingesehen
werden.

K. k, Bezirksamt Mö l t l i ng , als Gericht, am
5. August 1857.

Z. »384. ( ! ) Nr. 2565.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt Lack, als Gericht,
werden alle Jene, welche auf die Vellassenschalt
des am 20. Februar l857 mit einem Testamente
versiordcucn Ignaz Kumcr, von Brodech Haus Nr.
4, eine Forderung zu stellen haben, aufgefmoert, bei
diesem Gerichte zur Anmeldung ein Darthuung ihrer
Ansprüche dcn 16. Septcmbcr d. I . Flüh <) Uyi
zu erscheinen, oder bis dahin ihr Gesuch schnfilich
zu überreichen, widrigens denselben an die Verlassen-
fchait, wenn sie durch Bezahlung der angemeldeten
Forderungen erschöpft würde, kein weiterer Anjpruch
zustande, als insofern ihnen cin Piandrecht gebührt.

Zugleich haben aber auch d,e Veilaßschuldner
an diesem Tage wegen Liquidirung ihrer Schulddc-
trage, so gewiß hieramls zu erscheine!,, als widn.-
gcns gegen sie im Rechtswege vorgegangen werden
würde.

K. k. Bezirksamt z^ck, "Is Gericht, am l i.
Ju l i i 857.

Z. l389. (^) Nr^ 3389
E d i k t .

Mit^Bezug auf das hilrämlliche Edikl vom 5,
Apri l I. I . , Z. l l l 6 , wird betannt gegeben, daß
über Einverständnis) deidcr Theile die auf dm ! ! .
I u ü und 12. August I. I . angeordneten Rcalfr i l-
bictungstag,atzungen als abgchalien angesehen wer-
den, Uüd es lcdlglich beider letzten auf den lä . Sep-
tember l. I . angeordneten Feildietungstaasatzung zu
verbleiben hat.

K. k. Bezüksamt Feistritz, a!s Gericht, am i0 .
I u l l 1857.

Z. ,391 . ( ! ) Nr72682
E d j f s

Von dem k. k. Bezilksamte i.'ack, als Gericht,
wird h'tmtt bekannt gemacht-

Es sei übtr das Ansuche,, des V^egor Sedci
v,n P lamna, durch deren bevollmächtign t. k,
Notar Johann T"!ller von Lack, qegen Miza Ies^
,enko von Golioerch, wegen a.s ccm Vergleiche vom
22. August »8ö6 schuldigen 79 si. 39 kr. (5. M
<->. «. e . , ln die exitnlive öff^uliche 3<elstclgerung
dcr, dcr Letztem gehörigen, im GllMdbuchc dn
«Vtaalsherrlchast Lack «ul, Urb Nr K?4 voltom^
menden, ,„ Goliverch liegenden Ganzhube, im ge
nchtllch erhobenen Schatzungswerthc von >50l fi.
«0 kr. C M . , gcwilligct und zur Vornühmc derselbe
dic erste Fcllbietungslagsatzung auf len 27. August,
dic zweite auf dcn 26. September nnd tie diiltc
auf den 27. Oklobcr, jedesmal Vormittags um 9
Uhr im O'te dcr Rcali lät mit dem Anhange be-
stimmt wordtn, d^ß ci i fcilzubi-trnde Realilät nur
bei der letzten Feiidictung auch unter dem Schal-

zungswerthe an den Meistbietenden hintangegebcn
wctde.

Das Sä)ätzungsprol0toll, der Grundduchsex.
trakt und die Lizttacionsbtdilignissc können bei die.
sen, Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eil,-
gcjchin werden.

K. li. Bezirksamt iiack, als Gericht, am 18.
Ju l i «857.

Z. l392 ^ l ) :>«r. 2460.
<5 d i k t.

Von dcm k. k, Bezicksamte Laas, als Gericht,
wi ld hiemit bekannt gemach«:

Es sci über das Ansuchen des Andra Rudolf
von Nudosou, Vormund der minoj. Theresia I a i > -
pin von .^aune, gegen Michael S t r iw f von Raune,
wegen aus dem Vergleiche ddo. l l . Mä lz l. I . ,
Z, l208, schuldigen l 4 ! st. 3l) tt. (Z. M . c. «. c,,
in die er.tuiive öffentliche Versteigerung der, tem
lirtztern gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft
Nadlischer «ub Ucd. Nr. 363, 366^353 und ,369
vorkommenden Real i tät , im gerichtlich erhobenen
Schätzungswert!)? von 846 fl. gewilligel, und zur
Vornahme derseldm die nachstehenden lrei Feilbier
tungstags.^tzungcn auf den l3 . Oktober, auf den
l3. November und auf den 14. Dezember I I ,
jedesmal Vormittags um «0 Uhr in der Amtskanz-
lsi mit dem Anhange bestimmt worden, daß die
fcilzubiettndc Realität nur bei der letzten Fcilbie'
lung auch unter dcm SchatzungZwcrthe an t l n Meist
bietenden dintangegeben werde.

Das Schatzungsprolokoll, der Grundbuchsextrakt
und die ilizitationßbedingnisse können bei dirseil^
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstundcn eingesehen
wcrden.

K. k. Bezirksamt Laasj, als Gericht, am 9.
Ju l i 1857.

Z l393. ( , ) "N«^275st
E d i k t

Von dem k. k, Gezilksamte «aas, alf, Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sci über das Ansuchm des Johann Zenta
von Naunik, gegen Georg Sakiaisch^ von Slorovo,
w.gcn aus dem Vergleiche ddo. !5 . M a i ,852
schuldigen 45 fl (Z. M . c, 8. 0 , in die irekutivc
öffentliche Versteig^ung der, dem Letztern gehörigen,
im Grurnbuche der Herrschaft Nablischck «,il> Urb.
Nr. I52)<48. Rektf. Nr. l49 vorrommenden Rea.
litat, im gerichtlich erhobenen Schatzungswerthe von
640 st. C M . , gcwilllgft und zur Vornahme derselben
die Feilbielungstagsatzungen auf dcn 22. September,
auf den 22. Oklobcr und auf den 23, November,
jedesmal Vormittags um lO Uhr in der Amts'
kanzlei mit dein Anhange bestimmt worden, daß die
feilzubietende Realität nur bei der Iktzten Feilbie°
tui>g auch unter dcm Schätzungswerthc an den
Meisibit'lliide!, l)iüt'N,gsa/ben werde.

Das Schatzunasprofol'olj, der Grundbuchsef»
tralt u»o die ^izilationsbedingmffe können bei dnsem
Gerichte ,n den gewöhnliche», A„nsstunden sinaesehen
werden. " ' ^

K. ". Vezilksamt Laas, als Gericht, am ,
August 1857.

Z. 1395. ( l ) ^ " 2 6 7 2 .
E d i k t .

Von dcm k. k. Bezirksamte Laas, als Gericht,
wird hicmit bekannt gemacht.

Es sei über das Ansuchen des Georg >^cllin.
zhizh von Pfarrdorf Oblak, gegen Franz Lach von
dort, wegen aus dem Vergleiche vom ,5 . Novem-
ber 1856, Z. 9864, schuldigen 50 fi. 63)?. c. » <-.,
in die exekutive öffentliche Versteigerung der, dem
Letztern gehörigen, im Gcundbuchc der Herrschaft
Schncbelg 8»!) Urb. Nr. 261, Nektif. Nr. 235, im
gerichtlich erhobenen Schätzungswerlhe von 71 l fi.
10 kr. E M . gewilliget, und zur Vornahme derselben
die Fcilbielungslagsatzungen aus den 19. September,
auf den 20. Oktober und auf den 20 November
l. I , jedesmal Vormittags um !0 Uhr im Orte
der Realität mit dcm Anhange bestimmt worden,
daß lie feilzubietende Realität nur bei der letzten
Feiloictung anch unter dem Schätzunßswerlhe an ocn
MciWiitcnoen hinlangcgeben werde.

Z>'s Schätzungsprotokoll, dir Grundbucksei'
tr<,kl und die Lizitalionsbcdi'ngnisse können bei die«
sl'M Gerichte in den gcwöhnlichcn Amtsstundcn tin»
gesehen >r>crdc>i.

K. k, Bc^irksamt, ^>as, als Gericht, am 2 l .
Ju l i »857.

Z, «390, ( l ) Nr. 2137.
E d i k t .

Von dem k. t. Bezirtsamte Nassenfuß, als
Gericht, wi ld im Nachhange zum Edikte rdo. 5.
März «857, Z. 2454, bekannt gemacht, daß, nach.
dem auch zur zweiten Fcild'elung der, dem Fra"z
Gorenz von Obermladatizh gehörigen, im Nassen-
fußcr Grnndbuche «uli Urb.Nr . 368 vorgeze.ch"^
gtV'chlllch auf ,062 fi. 40 kr, be'v,rlhete-, ^ 5 ^
täl lein Kauflustiger erschienen ist, " " , ^ „ ^ . 5 .
bcr d. I , zur d.ittcn Fcübieiu"« ^ ' " ^ , „ c h t , " ' "

K k Bezirksamt Nass^'ftß, " ^
9. August '857.
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3. «345. (3) Nr. 2399.
»H d i k t

Von del» k. k. Bezirksamte Feistriß, als Ge-
licht, wild hinnit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Michael Sluga
von Topo!z, gegen Blas Skok von ebendort, wegen
schuldigen 50 fi. CM. c. «. e,, in die Reassumirung
der mit Bescheid vom 22. Jänner 1856, Z. 298,
angcordiut gewesenen, sohiil aber sistirten Fc:Ibielung
der, dem Vrekuten gehörigen, im Grundbuche der
Herrschaft Iadlanitz 8iil) Urb. Nr. 229 volkoinmen«
den Realität, im gerichtlich erhobenen Schä'tzungs-
werthe von 2458 fi. 40 kr. C M. , gewilUget und
zur Vornahme derselben die Feilbielungstags^tzungen
auf den ls . September, auf den l7 . Oktuder und
auf den l8 . November, jedesmal Vormittags um
9 Uhr im Amtssitze mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Feilbi tung auch unter dem Schatzunyswerlhe
an den Meistbietenden hintangegeben werde.

Das SchätzungsprotokoU, der Grunbbuchsex
trakt und die LizitatN'nsbcdingnisse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtöstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Feistritz, als Gericht, am
12. Ma i 18,7.

Z. »346. (3) Nr. 2681
E d i k t .

Von dem ?. k. Bezirksamte Feistritz, als Gc-
lickt, wird den unbekannten Prälendenten der im
Grnndduche Mühihossen 6uli Urd. Nr. 25 vorkom
mcnden Kaischenrealilät erinnert:

Es habe gegen sie Anton Hervatin, von Dornegg
Haus Nr. 35, die Klage auf Ersitzung der obigen in
der Sttucrgemeinde Dornegg «ud ParzeUen-Nr. 35,
1868 und 1869 gelegenen Kaischenrealilät ange-
strengt; zu welchem Ende denselben Franz Veniger
Pezet als l^iralol' gä actum aufgestellt, und die
Tagsatzung auf den 3. November l. I . früh 9 Uhr
hiergerichts angeordnet wurde.

Hievon werden die obigen unbekannten Prä'
tendenten mit dem Beifügen in die Kenntniß ge
setzt, daß sie sich entweder rechtzeitig selbst zu mel-
den, oder allenfalls «inen Bevollmächtigten sogewiß
namhaft zu machen haben, als widrigens die Rechts«
fache mit dem aufgestellten Kurator verhandelt wer?
den wird.

Feistritz den 29. Ma i 1857.

Z. 1347. (3) Nr. 2728.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Feistritz, als Ge»
richt, wird den unbekannt wo befindlichen Bernhard
Tomschizh und dessen Erden erinnert '.

(5s habe gegen si« Anton Tomschizh, von Bazh
Haus Nr. 44, um Reassumirung der mit Bescheide
vom 2. August v. I . . Z. 3577, auf den 5. März
d. I . angeordnete» Taqsatzung pelo. Ersitzung der
im Grundbuche Pfarrgült Dornlgg «uli Urb. Nr.
60 vorkommenden ^ Hübe geworden, und daß
solche auf den 9. November I. I . Vormittags 9
Uhr lu'ergerichts mit dem vorigen Anhange angeord
net wird.

Wovon die unbekannt wo befindlichen Leon
hard Tomschizh und dessen Erden mit Bezug aui
das hierortiqe Edikt vom 2. August v. I . , Z. 3577,
mit dessen Anhang verständiget werden.

Fcistritz den 2, Juni l857.

Z. 1348. (3) Nr. 27,2.
E d i k t .

Die bereits mit Bescheid vom l4. Oktol-er
1856, Nr. Erd. 4580. bewilligte, jedoch sistirte exe?
kutive Fcilbietung der dem Johann Novaka gehörigen
Realität zu Großpölland Nr. Kons. 29, wurde mil
Bescheid vom 16. Jul i 1857, Nr,Erh. 27l2,re>,ssumirt
und zur Vornahme die erste Tagsatzung auf den
3 l . August, die zweite auf den 30. September, die
dritte auf den 3 l . Oktober 1857 früh 10 Uhr in
der Amlskanzlei mit dem Anhange des ersten Edik-
tes angeordnet.

K. k. Bezirksamt Reifniz. als Gericht, am !6.
Juni 1857.

Z. 1349. (3) Nr. 275!.
E d i k t .

Von dcm k. k. Bezirlsamte Reifniz, als Ge<
richt, wird hiermit bekannt gemacht i

Es sei über das Ansuchen des Josef Braune
' von Gottschee, durch Herrn Dr. Wencdiktcr von

lbeirda, gegen Johann Arko von RamiidoU, »vê en
aus dem Urtheile ddo. 29. September »852, Z. 4792,
schuldigen 200 fi. C. M . r. «. e., in die exekutive
öffentliche Versteigerung der. dem Letztem gehörigen,
im Gnlndbuchc der vormaligen Herrschaft Relfniz
8,lli Urb., Ful. Nr. 4792, im g-erichtlich erhobenen
Schätzungswerthe von . . . . fi . . kr. (Z. M ge
williget, und zur Vornahme derselben die erste Feil-
bietungstagsatzung auf den 29. August, auf den 28.
September und aus den 3 l . Oktober l. I . , icdtZ.-
mal Vormittags um 10 Uhr im Orte Raunidoll
mit dem Anhange bestimmt worden, daß die feil.

zubietende Realität n»r bei dcr letzten Fcilbietung
auch unter dcm Schatzungs,vellhe an drn Mcistbic-
tciidin hintangegcben wcroe,

Das Schätzungsprolokoll, der Grundbuchsex^
trakt und die Lizitalionsbedingnisse können bei die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstundcn ein-
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Reif„ iz, als Gericht, am
16. Jul i ,857.

Z. 1342. (2) Nr. 2944.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt« Feistritz, als Ge°
cicht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei übcr das Ansuchen des Herrn Anton
Schniderschiz von Fclstritz, gegen Anton Bardisch,
Schimkouz von Podtabor, wegen schuldigen 102 fi.
5« kr. CM. l:. «. o-, i» die exekutive öffentlicherer
steigerung der, dem Letztern gehörigen, im Grundbuche
der Herrschaft Prrm 8«U) Urb. Nr. 4 vorkommenden
Realität, sammt An- und Zugchör, im gerichtlich erho,
denen Schatzungswcrthe von 873 ft C M , gcwiUigct
und zur ^ornohme derselben die Zeilbietungslagsat-
zuogen auf den !9. Srp<«mber, aus den 19. Okio-
bei und auf den 2V. November, jedesmal Vormit-
tags um 9 Uhr im Amislokale mit dem Anfange
bestimmt worden, daß die feilzubittende Realität
nur bei der letzten Feilbietung auch unter dem Schäz-
zungswerthe an den Meistdietendtil hintangegeben
werde.

Das SchätzungsprotokoN, der Grundbuchsex.
trakt und dic Liz'tationsbedilignisse können bei die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstunden ein»
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Feistriz, als Gericht, am
27. Juni 1857.

Z, l353. (3) Nr. 2352.
E d i k t .

Von dem k. k. Bszirksamte Mottling, als Ge°
richt, wird üder Ansuchen des Jakob Golovizh von
Stiekloviz, der seit 40 Jahren unbekannt wo be,
sindliche Johann Golobizh, von Strekloviz Nr. 3,
aufgefordert, sli gewiß binnen elnem Jahre Hier-
amts zu erscheinen, oder seinen Aufenthalt bekannt
zu geben, widrigens derselbe über weiteres Anlangen
als todt erklärt und sein Nachlaß den sich legili-
mirenden Erben eingeantwortet werden würde.

Zugleich wird demselben bekannt gegeben, daß
man ihm auf seine Gefahr und Kosten den Jakob
Golobizh von Strckloviz als Kurator zur Wahrung
seiner Rechte aufgestellt habe.

K. k. Bezirksamt Mottling, als Gericht, am
15. Jul i 1857.

Z. 13Z4. (3) Nr. 12026.
E d i k t .

Von dem k. k. städt. delcg. Bezirksgerichte wird
im Nachtrage zum dießämtlichcn Edikte vom l0. I u l l
1857, Nr. 10801, in der Exckutionssührung der
Herrschaft Welßenstein gegen Johann Widder von
Podgoriza, bezüglich exekutiven Verkaufes der im
Orundbuche Weißenstein 8»,b Urb. Nr. 202 und
Neklf. Nr. >0l6 vorkommenden Realität, den un-
bekannt wv befindlichen Tabulargl^ubigern, Jakob
Widder, Jakob Mechle, Margarctha Widder, Maria
Widder und Georg Javornig, mittelst gegenwattigen
Ediktes erinnert, baß die für sie eingelegten Ru-
briken dem für sie als ^ui-iUoi- ad »ctmn bestellten
Herrn Dr. Franz Suppanzhizh zugestellt wurden.

K. k. städt. deleg. Bezirksgericht Laibach am
30. Ju l i l857.

Z. !356. (3) Nr. 17l9.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Tschernembl, als
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Georg Meierle vun
Durnbach, durch Dr. Wenedikter von Gotlschee,
gegen Johann Slonilsch von Lichtenbach Nr. l l ,
wegen aus dem Vergleiche ddo. l l . Dezember 1852.
3. 7 r 5 l , schuldigen ,07 fi, (5PZ. .̂. ^ ^^ j „ ^^
srekUtioe öffentliche Versteigerung des, dem Letzteren
gehörigen, im Grundbuche der Herrschatt Tscher-
nembl »uli Kur»'. Nr. 298 vorkommenoen, in Groß-
rodine gelegenen Wling^tens, im gerichtlich erhobenen
Schatzungswetthe von 450 fi. E M . , gewilliget
und zur Vornahme derselben die Feilbietungstagfat,
zungen auf den 24. September, auf den 26. Otto.
ber und auf den 26. November l. I . , jedesmal
Vormittags um 9 Uhr im Orte der Realität mit dem
Anhange bcstimmt worden, daß die feilzubietende
Realität nur bei dcr letzten Feilbietung auch unter
dem Schätzuilgswerlhe a>, den Meistbietenden hint,
angegeben werde.

Das Schatzungsprotokoll, der Grundbuchsextrakt
und die Lizitationsbedingnisse können bei diesem
Gerichte in dcn gewöhnlichen Amlsstundcn eingesehen
weiden.

K. l. Bezirksamt Zeistritz, als Gericht, am 29.
Jul i 1857.

3. ,357 (3) Nr. 143-
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Kronau, als Ge-
richt, wird bekannt aemacht:

Es habe Lorenz FiUafer von Gogqau um Ein»
leituna der Todeserklärung dcs über 31) Jahre ab-
wesenden Mathias Fillaser, aus Nesselthal Haus Nr.
7, gebeten. Hierüber hat das Gericht den «Vimoii
Schmolmer von Ncssellhal als Kurator des Abwe-
senden bestellt, und e5 wird Mathias Flllaftr
mittelst gegenwärtigen Ediktes mit dem Beisätze vor-
geladen, daß das Gericht, wenn er binnen Einem
Jahre nicht erscheint, oder das Gericht auf eine
andere Art in die Kenntniß seines Lebens fetzt, z"
seiner Todeserklärung schreiten werde.

Kronau am 7. August l857.

Z. l358. (3) Nr. 3132,
E d i k t .

Nachdem zu der mit diesseitigem Edikte vom 9-
Juni d I . . Z. 24 »6, angeordneten ersten Tagsal'
zung zur exekutiven Feilbiettmg der, dem Florian und
Kasper Sormann gehörigen, im Grundbuch? Zlotys
8uli Rcktf. Nr. »»9?^ vorkommenden i)iealttat sich
keine Kaufiustigcn gem?lbct haden, so wird yicwit
kund gemach, duß zu dcr auf den crst.n Ecpt.'mder
l, I angeordneten zweiten Feilbieiungstagsatzung
geschrittten werden wird.

K. k. Bezirksamt Krainburg, als Gericht, am
4. August «857.

Z. l359. (3^ NV.^3l3l.
E d i k t .

M i t Bezug auf das dießämtliche Edikt vom 10.
Juni d. I . , Z. 2 4 l 4 , wird bekannt gemacht, daß
zu der, in der Exckutionssache des k. k. Slcueram^
tes Krainbulg, gegen Johann Robas und Gecrg
Kvas von Beischeid, poto 78 fi. 4 0 ^ kr. l:. 8, c.,
auf den 3, d. M . angeordneten elften Tagsatzung
zur Feilbietung der im Grundbuche Flädnig »»li
Rektf. Nr. 3>3 vorkommenden Halbhube und ott
im Grundbuche Bischoflack «u!i Urb. Nr. <? oor<
kommenden Atcker keine Kauflustigen sich gemeldet
haben, daher zu der auf dcn l . September d. I>
angeordneten zweiten Feilbietungstagfatzung geschrit-
ten werden wird.

K. k. Bezirksamt Krainburg, als Glicht, am
4. August 1857.

ä. 1362. (3) Nr. 5403«
E d i k t .

Vom k. k. städt. delcg. Bezirksgericht Ncustav"
wird bekannt gemacht:

Es hade das hoye k. k. Kreisgericht mit Verord-
nung vom l. l. M., Z. 1l75, wider Johann Vioiz,
Haldhl'idler von Pechdorf Haus Nr. 4, wegen Aer-
schwendung die Kuratel zu verhängen befunden, und
eS sei von dicsem k. k. Bezirksgerichte Johann Bojanz
von Pechdorf zum Kurator bestellt worden.

K. k. städt. deleg. Bezirksgericht Neustadt! am
5. August 1857.

Z. ,368, (3) Nr. 3883.
E d i k t .

Die mit dießgerichtlicher Kundmachung vom 25.
Jänner l. I . , Z. 578, auf den heutigen anberaumte
dritte TagsaHung zur exekutiven Feilbietung der, del
Helena Strafischcr von Koschlak gehörigen, und auf
0cr im Grunoduche Thurnlak «ul» Rektf. Nr. 48«
ooltsmmcnden Realität des Jakob Strasischer inta»
bulirten Forderung pr. 290 fl., ist über Ansuche"
des Herrn Exekutionsführcrs mit dem Anhange auf
den ,6. Oktnber I. I . früh 9 bis l2 Uhr im G^
richtssitzr übertragen worden.

K. k. Bezirksgerichte Planina am 6. Ju l i »84?-

Z. 1366. ^3) Nr. 2779.
E d i k t .

Von dem k k. Bezirksamte Planina, als G^
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen dcs Valentin M ^ '
lilschilsch von Eibenschliß, gegen Andreas Urbas l'0"
ebendort, wegen dem Ersteren schuldigen 237 >l'
CM. c. s. (!., in die exekutive öffentliche Versteigt
rung der, dem Letztern gehörigen, im Grundbuw
Haasberg «,,I) Nektf. Nr. 188 vorkommenden, '"
Ei!.'enschuß gelegenen Realität, sammt An.- und.3^'
gchör, im gerichtlich erhobenen Schätzungswert
von 1526 fi C. M., gewiUigct und zur Vornal)"'^
dclselben die exekutiven Fcilbietungs < Tagsatzui'ge
auf den 23. September, auf den 24. Oktober ^
auf den 25. November l. I . , jedesmal V°rm!tt"s
um l0 Uhr im GerichtSsttzc mil dem Anhang« v
stimmt worden, daß die feilzubietende Realität "
I?ei dcr letzten Feilbietung auch unter dem ^ ^ . , ,
zungswerthe an den Meistbietenden hintangege"
werde. ,.^,

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuc»»^
lrakt und t̂ e ilizitalionsbedingnisse können be^ ^
sem Gericht? in den gewöhnlichen AmtsstundeN
gesehen werden; und es wird bemerkt. v"ß " " !-sd.
ttizitant als Vadium 152 fl zu erlea,el' dav" ^ ^

K. k, Bezirksamt Planina. als Gcricht,
Mai ,857.


